vr. 2201. 


und Feſttage, 
Beſte ara werben in der Expedition — 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Sonnabend, 19. December. (Morgen- Ausgabe.) 


Die Vonziger Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmitta 7 8 : 
und aus⸗ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 


Den Regierungs⸗ Rath Winckler zu Frankfurt zum 


Ober Regierungs- Rath zu ernennen; dem Kreis- Phyſicus 
Sanitätsrath Dr. Koſchny in Oſtrowo den Charakter als 
Geheimer Sanitäts⸗Rath zu verleihen; den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wentzel in Koſten zum Staats-Anwalt daſelbſt; jo wie den 
Staatsanwalts Gehilfen von Schuckmann in Bülow zum 
Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in Stolp zu ernennen, 
und dem Kreisgerichts⸗Secretair Leitzle zu Stettin bei feiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei-Rath 
zu verleihen. 


Telegraphiſcht Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. Dec., 6 Uhr Abends. 8 
Berlin, 18. Deebr.“) Abgeordnetenhaus. Nach 
fünfftündiger lebhafter Generaldebatte, an welcher 
ſich Lowe (Bochum) für, Waldeck gegen den Erlaß 
einer Mdreffe betbeiligten, wurde, nachdem die Special ; 
bdiscuſſion abgelehnt, die Lrdreſſe bei namentlicher 
ecbſtimmung mit 207 gegen 107 Stimmen ange 
nommen. Gegen die Mdreife ſtimmten die Con ; 
fervativen, die Katholiken, die Polen und ein Theil 
der Fortſchritts partei, unter den letzteren Waldeck, 
Jacoby und Temme. i 
Der „Staatsanzeiger“ meldet: Se. Maj. der Kö ; 
nig hat wegen leichter unpaßlichkeit rheumatiſcher 
rt die ihm zu haltenden Vorträge abbeſtellt und 
nur auf kurze Zeit den Miniſterpraſidenten v. Bis ⸗ 
marck empfangen. 
Angekommen 18. December, Abends 9% Uhr. 
Gotha, 18. Weebr. Sicherem Vernehmen nach 
ſoll der Herzog Ern ſt von Coburg ⸗Gotha in Folge 
mehrfacher Kufforderungen feine Bereitwilligkeit er: 
klärt haben, dem zu bildenden Central Comité für 
Schleswig - Holſtein beizutreten, um die Wermittelung 
zwiſchen der nationalen Bewegung, den Regierungen 
und dem Herzog Friedrich von Schleswig ⸗Holſtein zu 
übernehmen. 
Wiederholt. 5 


Ar 


23 — 8 01. Bezieksveteſ iu Berlin wurde in einer 
ſehr zahlreichen Verſammlung die ſchleswig-holſteiniſche Frage 
verhandelt. Zuerſt nahm Herr Martens (aus Kiel) das 
Wort: Es ſei nicht abgethan mit ein gen Groſchen. Alle 
Vereine, Corporationen ic. müßten eins ſein in ihrem Ein ⸗ 
treten für dieſe Sache. Er habe Kiel vor 14 Tagen verlaſſen, 
um den Dänen nicht die Freude zu gönnen, ihn dem Spoite 
des Kopenhagener Pöbels Preis zu geben; denn es ſei noch 
ſriſch in der Erinnerung, wie man früher brave Patrioten in 
Kopenhagen vom Pöbel mit Koth und Steinen habe bewer- 
fen laſſen, wie däniſche Soldaten die Gefangenen. getötel 
und verwundet hätten, wie man fie in faulenden Kerkern be⸗ 
wahrt habe, bis endlich der „lahme“ deutſche Bund ſich ſo 
weit ermannt habe, ſie zu reclamiren. Alles dies würde 
ihn indeſſen nicht abgehalten haben, dort zu bleiben, wenn 
es feiner gegenwärtig bedürfe, um die Stimmung anzuſachen. 
Aber in ganz Schleswig ⸗Holſtein fei nur Eine Summe; 
Alles ſei dort deutſch und voll Haß gegen die Dänen. 
Schleswig -Holſtein fürchte ſich nicht vor den däniſchen Balo⸗ 
netten und werde mit feinem Herzog an der Spige fein Recht 
erobern, aber es wolle nicht wieder wie damals an Händen 
und Füßen gebunden den Dänen überliefert werden. Er ſei 
nach Gotha zu ſeinem Fürſten gegangen. Man ſage, derſelbe 
ſei ein Junker, ein Kreuzritter; aber durch ſolche Ausreden 
wollten nur Manche ihre Zaghaftigkeit und Unthätigleit ver 
decken (Bravo), „und wenn er der Teufel wäre, er ſteht auf 
dem Boden des Rechts, und auf dieſem müſſen wir mit ihm 
ſtehen“ (Beifall). Aber dem ſei überhaupt nicht fo. Der 
Herzog ſei ein ritterlicher, bejonnener und wohlwollender Furſt 
und die nächſte Zeit ſchon werde zeigen, daß er fen Wort 
einlöſen werde. (Bravo.) 

Herr Schulze⸗Delitzſch führt darauf in einer von 
ſtürmiſchem Beifall begleiteten Rede aus: Je weniger die Re» 
gierung für die Sache thut, deſto mehr muß das Volk dafür 
!hun, und wenn das Abgeordnetenhaus die 12 Meillienen 
ee ſollte, jo fordert es damit das Volk auf, um Jerr 

Der Selbſtbeſteuerung die Sache auszugleichen. 
Kefolution; dend Dr. Fränkel verlieſt hierauf folgende 
ſchuldet vor " ie Verſammlung erklärt: 1) das deutſche Voll 

4 allen den Regierungen Bayerns und Badens den 
wärmſten Dank und di N 

Bundestage, wenn are lebhafleſte Unterſtützung für die am 

richtige Politik in en ohne Erfolg, inne gehaltene einzig 

beſondere verſichert A. eig velſſmiſchen Frage; 2) ine» 

Bevölterung Berlins, d m Sinne der großen Mehrheit der 

„ daß man hauptſächlich von dem kräf⸗ 
tigen Vorgehen ver Füriten Bayerns und Badens mit gleich⸗ 
gefiunten Bundesgenoſſen zunächſt eine ünſtige Wendung in 
dieſer großen Frage erwartet, und daß 2 die Pflicht des ge⸗ 
ſammten deutſchen Volkes iſt, vieſes Vorgehen mit allen 

a 3 1 
rofeſſor Mom uſen unterſtützt die Reſolutio i 

mit ſchwerem Herzen, da er einmal gehofft Aae de 5 

Deutſchlands in Preußen zu finden. (Bravo.) Redner macht 

Vorſchläge wegen Betheiligung an der von Lem Herzog Fried⸗ 

rich ausgeſchriebenen Anleihe. 

Hierauf ſprach noch der Abg. Duncker unter ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall. — Die Reſolution wurde als daun einftimmig 
angenommen. g 

— Den „Hamb. Nachr.“ wurde aus Berlin, 16. Dechr., 
telegraphirt: „Gutem Vernehmen nach wurde der Geſandte 
des Herzogs von Auguſtenburg mit einem Schreiben des 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: I Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Zügen 
& Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: 


ti Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


eitung. 


Herzogs von dem Kaiſer Napoleon in Compiegne ſehr gut 
aufgenommen.“ 

Bremen, 15. Deebr. Geſtern Abend wurde die zweite 
große Bürgerverſammlung für Schleswig⸗Holſtein abgehalten, 
an der ca. 3000 Menſchen Theil nahmen. Zunächſt wurde 
eine Adreſſe an den Senat beſchloſſen, worin demſelben ges 
| dankt wurde, daß Bremens Name nicht unter den Theilneh⸗ 
mern an dem beklagenswerihen Bundes beſchluß vom 7. d. M. 
genannt werde, woran ſich das Geſuch ſchloß: „Der Senat 
wolle für die fofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich VIII. 
und für die Einſetzung deſſelben in ſeine unzertrennbar ver⸗ 
bundenen Erk lande Schleswig⸗Holſtein mit allem Nachdruck 
eintreten.“ Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf 
die Wehrfrage. Die Verſammlung erklärte einſtimmig: 
„Es iſt die Pflicht Deutſchlands, dem vechimäßigen Herzog 
von Schleswig- Holſtein, Friedrich VIII., im Kampf für ſein 
und ſeines Landes gutes Recht mit bewaffneter Hand beizu⸗ 
fichen. Die Ausrüſtung von Freiſchaaren iſt jedoch unzwack⸗ 
mäßig, die zum Kriegsdienſte entſchloſſenen kampffählgen Män⸗ 
ner werden vielmehr aufgefordert, ſich zum Eintritt in das 
von der ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Regierung zu organificende 

ger bereit zu erklären, ſich zu dieſem Zwecke in ſeder Hin⸗ 
icht vorzubereiten und ſich namentlich in der Führung von 
Waffen zu üben.“ Schließlich fordert die Verſammlung das 
hiefige Comité für Schleswig. Holſtein auf, mit der Samm⸗ 
lung von Geldern für das zu bildende ſchleswig⸗holſteiniſche 
Heer und für ſonſtige Unterſtützung der Bedrängten nunmehr 
ſofort zu beginnen. Für dieſe Sammlungen hat fi ein ber 
ſonderer Verein von mehr als 200 Sammlern gebildet, welche, 
in 13 Diſtricte vertheilt, fi ur Sammlung monatlicher oder 
ſonſtiger Beiträge verpflichtet haben. Obwohl dieſe Samm⸗ 
lungen noch gar nicht begonnen haben, konnten doch bereits 
2000 Thlr. an die ſchleswig⸗holſteiniſche Regierung in Gotha 
eingeſandt werden. Die Jugend ſcheint auch hier kampfbereit 
— La gen es haben ſich bereits an 300 junge Männer zur 
e eee 

ahl, die entſchloſſen find, ſofort 

Heere des Herzogs Friedrich Fe ele der 

München, 14. December. Kraft allerhöchſter Specials 
vollmacht hat der Miniſterrath, dem Anſinnen des Coburger 
Hiifs⸗Comités zum Beſten der nothleidenden Schleswig ⸗ 
Dolſteiner eutſprechend, beſchloſſen: daß 500,000 Looſe & 
15 Sgr., worunter 45,431 Treffer, zur Ausſpielung von Kunſt⸗ 
gegenſtänden, im Königreich Bayern abgelegt werden dürfen, 


Ern 
er polniſche Adel im laufenden Jahre 10 bis 11 Mils 


lionen Gulden e 7 Güter aufgenommen habe. 
u 


London, 14. Decbr. eule nd es i 
Prinz Albert ſtarb. Die Kö in r 1 
gin brachte einen Theil des 
Tages ohne Zweifel in dem von ihr gebauten Mauſoleum zu, 
und auf ihre Buten haben bekanntlich der Kronprinz von Preu⸗ 
ßen und deſſen Gemahlin ihre Abreiſe bis auf den morgen⸗ 
den Tag verſchoben. Sie verabſchieden ſich vor ſechs Uhr 
und fahren von Windſor direct nach Dover, mitten durch 
London durch auf der neuen, bis jetzt d i 
' t dem Verkehr noch nicht 
übergebenen Bahn, welche die Bahnhöfe von London Bridge 
mit dem linken Themſeufer und dem Mittelpunkt der Stadt 
verbindet. Dieſe intereſſante Bohnſtrecke, welche den Bau 
einer Brücke über die Themſe und die Niederreißung einer 
Unmaſſe ſebr werthvoller Häuſer erforderte, wird ſomit mor⸗ 
gen in der Dimmerung von Ihren Köaizl. Hoheuen gewiſſer⸗ 
maßen eröffnet werden. Dem großen Pablikum kann fie 
kaum vor Weihnachten zugäaglich fein, von da an aber kön ⸗ 
nen die vom Continente in Dover und Folkeſtone landenden 
Reiſenden, ut Umgehung der Fahrt durch die City, ununter⸗ 
drochen per Dampf bis ins Herz Londons gelangen fomit 
Zeit und Geld in angenehmer Weife erſparen. Morgen wer⸗ 
den auch, fo heißt es wenigstens feit lauge ſchon, von allen 
Königl. Paläſten die Trauerſchilder weggenommen die dort 
ſeit dem Tode des Prinz⸗Gemahls gehangen haben und von 
denen nur dis Osborner zeitweilig entfernt worden war, als 
der Prinz ven Wales mit feiner Gemahlin dort feine Flitter⸗ 
wochen verlebte. Dergleichen Trauerſchilder beim Tode eines 
Verwandten übers Haupiportal zu hangen, ſteht Jedermann 
frei, der eine Steuer dafür entrichtet. Sie beträgt elwas 
unter 100 E., gebört zur Claſſe der Luxus ſteuern, und die 
Königin ſoll es ſich nicht haben nehmen laſſen, fie aus ihrer 
Brivatcaffe zu zahlen. In der Regel begnügen ſich trauernde 
Familien, dieſe Schilder während des Trauerjahres an ihren 
bäaſern hängen zu laſſen, die Königin aber behielt fie an 
allen ihren Schlöſſern bis auf den deutigen Tag bei, und 
man iſt ſehr darauf geſpaunt, ob fie geſtatten wird, daß fie 
morgen abgenommen werden. Geſchieht dies, dann mag es 
vielleicht als Beweis angeſehen werden, daß ſie der Hoftrauer 
ein Ende machen, künftig wieder gaftlich Haus halten und in 
der Oeffentlichkeit erſcheinen will, was bis ber bekanntlich nur 
in wenigen Ausnahmefällen geſchchen iſt Das Volt wüaſcht 
es, die Preſſe mahnt ver leder Gelegenheit dazu, doch weiß 
zur Stunde noch Niemand mit Bestimmtheit zu jagen, wozu 
die Königin ſich ealſchloſſen babe. 

— Bor nicht langer Zeit ging die Notiz durch alle Blät⸗ 
ter, Distaeli ſel von einer reichen jüoiſchen Dame zu ihrem 
Erben eingeſetht worden. Ihr letzt veröffentlichtes Teſtament 
giebt als Grund dafür an: „Beweis ihrer Zuneigung, ſo 
wie ihrer Billigung und Bewunderung für Disraelis Bemü⸗ 
hungen, die Race Iſraels zu vertheidigen.“ Die Erbſchaft 
it keine Lumperei. Sie beträgt 40,000 L. in baarem Gelde, 
Conſols und dergleichen, nebſt vielleicht eben ſo viel oder noch 
mehr in liegenden Gründen. 

Frankreich. 

— Der Marſchall Forey wird in dieſem Augeublicke 
wohl in Paris eingetroffen fein. Während in öſterreichiſchen 
Blättern von den Reiſeanſtalten des Erzherzogs Maximilian 
die Rede iſt, ſpricht man hier in engern Kreiſen von einem 
totalen Umſchlage der franzöſiſchen Politik 


ä e r r 


in Mexiko. Der Kaiſer ſei nämlich nachg rade zu der 
Einſicht gekommen, daß eine monarchiſche Regierungsferm in 
Mexiko keine Dauer haben würde, und da er ſeine Armee 
nicht fortwährend in dem Lande laſſen möchte — beſonders 
im Hinblick auf die Eoentualität eines Confl acts in Europa — 
fo laſſe er ſetzt in Mexiko auf die Bildung einer gemäßigt 
republikaniſchen Partei mit Doblado an der Spitze hinarbei⸗ 
ten. Dieſe Entſchließung ſoll die Folge von den Miitbeilun⸗ 
gen fein, welche ihm der Marſchall Forey von Wafbington 
aus gemacht habe. Man fügt hinzu, der Präſident Lincoln 
habe dem Marſchall nicht verhehlt, dat die Vereinigten Staa- 
ten früher oder ſpäter gegen ein mexikaniſches Kaiſerreich 
feindlich verfahren würden. 


alien. 

Rom, 7. December. (K 3) General Montebello ließ den 
Truppen einen Tagesbefehl vo:lefen, worin der Au enolick 
als ein ungewöhnlicher und außerordentliche Ereizziſſe als 
wahrſcheinlich und nahe bezeichnet werden. Bei Taze und 
mehr noch des Nachts ſehen wir ſtarke Patrouillen von fran⸗ 
zöſiſchen Gendarmen durch die Straßen führen, als ſei unter 
uns eine Mine des Aufruhrs bereitet, die plöslich aufzuflie⸗ 
gen drohe. Die Phyſtognomie des Alltagslebens zeigt nun 
zwar dem gewöhnlichen Beobachter keine Spuren davon. doch 
der franzöſiſche Oberbefehlshaber iſt gewiß beſſer von der 
Beſchaffenheit des Bodens unterrichtet. Seine Vorſicht geht 
fo weit, daß die Wachtpoſten in völliger Feldbereiiſ daft ihren 
Dienft verfehen müſſen. Daß die Actionspartei im Neapoli- 
taniſchen in ihren Verſammlungen Mazzeni und Gari aldi 
wieder laute Ovationen darbringt, als ſtände ſie ſchon im 
Beginne eines neuen Feldzuges, un? daß ihre Set mungs⸗ 
genoſſen, fo viel die Verhältaiſſe erlauben, damit ſypathiſi⸗ 
ren, hat allerdings feine Richtigkeit. 

— Nach der Verſicherung der „U ite cattelica“ ſoll u 
die Soldaten aller Altersklaſſen erſter und zw iter Kategorie 
unter die Waffen gerufen werden. Die Rüſtungen werden 
verdoppelt; die letzten Tage wurden in den Gewehrfabriken 
von Brescia, Gardone und Corriggio 180,000 Gewehre be⸗ 
ſtellt, während in allen Arfenalen Tag und Nacht in der Fa⸗ 
brikation von Präciſions waffen gearbeitet wird. 

i Amerika. ' 
— Bweihunber polniſche Juden, die über Hamburg 
in Quebec angekommen ſiad, beabſichtigen in der Näge von 
Dittoma eine Colonie zu gründen, 
Rue frika. E 
CCC as rn Fire ST RIEERER- ER 
Ar haben, gegen 15,000 Menſchen. Sodann 

oll er den engliſchen Conſul zu Maſſaua in Haft gero nmen, 

hingegen den verhafteten franzöſiſchen freigelaſſen haben. 
Provinzielles. 

Bromberg, 17. December. (Bomb. 3.) Der Kreis- 
richter S. zu Inowraclaw war angeklagt, einen Soldaten, 
welcher feinen Wagen auf der Rückkehr von einer Dienſtreiſe 
revidiren wollte, Widerſtand geleitet zu haben. Das Kreis- 
gericht zu Inowraclaw hatte ihn freigeſprochen. Das Appel⸗ 
lations⸗Gericht hierſelbſt hat ihn dagegen heute unter Aufoe⸗ 
bung des erſten Erkeuntniſſes zu 14 Tagen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. . 


Vermiſchtes. 

— „Die Gartenlaube“ war nicht blos in 40,000, ſen⸗ 
dern in 67,000 Exemplaren in Preußen verbreitet. 40,000 
iſt die von der Poſt beſorgte Anzahl, faſt J derfelben Zapl 
wurden von den Buchhänd lern entnommen. 

— Eine vecbeſſerte Nähnadel, deren zweckmäßige 

Einrichtung nicht zu verkennen in, wird nächſtens auch hier 

in den Handel kommen. Der Unterſchied dieſer Nadel beſteht, 

im Vertzleich zu den bisherigen, in einer keilförmigen Geſtalt des 

Oebrs. Dieſes tlemmt den Faden, ſobald er den engen Taeil des 

Oehrs paſſirt bat, ein und verhindert dadurch dug Ausfäbeln. 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Hull, 14. Dec.: 
amilie, Brandt; — unw. A doro, 21. Nov : Concordia, 
meer (nach Londan); — unw. Southwold, 12. Dec.: Queen 

Victoria, — (nach London). 

Cyriſtiauſand, 8 Dec. Der Schooner Jſaßell u, Swan- 
fon aus Wick, von Daung mit Weizen nach Lon oa ir) hier 
eingekommen, hat Anker und Ketten verloren und muß einen 
Tyeil der Ladung löſchen. 

Helſingör, 15. Dec. Das Damfſchiff Leopard, Fowler, 
heute Abend von Danzig angekom nean, wiro mi Koolen ver» 
ſehen und geht nach Hull weiter. Paſſtet: Paeiſte (D.), don 
Danzig nach Hull. 

Jamilien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: F äulera Olalle Küßwurm mit Here 
Domänen » Pächter Johann Conrad (Toll mingkevmen⸗ Had⸗ 
wallen); Fr. Jenny Krieger geb. Veutzty mit Peren Plof. 
Frieorich Preller (Bleslun- Weimar). 

Geburten: Ein Soyn: Deren Actuar L. Schwerdtfeger 
(Königsberg). — Eine Tochter: Herrn v. Gaſecki, Herrn p. 

D. E. Stringe (Kögigsberg); Herrn Totenpoefer (Wand- 
laden); Herra H. Ruhe (Blomberg); Herrn Hauptm. o. Was 
ſielewsti (Bialutten b. N.ıdenvurg). 

Todesfälle: Fr. Johanna Heinriette Nöthe geb. K in⸗ 
ger (Königsberg); Ar. Amaade Epteraach geo. Riebenſahmn 
(Poſtnicken); Herr Rechtsanwalt Gutao Meyer aus Landes- 
hut (Berlin); Fr. Wilhelmine Heilbronn geb. Flatow (Ja- 
ſterburg); Herr Tyeodor Semper (Bromberg). 

Verantwortlicher Nebacteur H. Hıdert in Dania. 


. — ‚—— er 

+ + Denn Eltern zu W.ihnahten der etwachſenen Jugend 
ein paſſendes Feſtgeſchenk geben woden, jo empieh en wir ga z 
beſonders das jo even erigienene Huch ein „Buntes Laub 
von Marie Minder mann.“ Es in ein Bach, welches i 
keiner Familie fehlen ſoute. Das bier Gebotene einer ſich 
durch Gemüth, klaren Geiſt und Kenntuuß der Lebens verhälimiſſe, 
fo wie durch eine ſchone Form aus und biloet eine in jeden 
Hinſicht anziehende Lectüre. 


Die dern ſtattgefundene Verlobung unſerer 

äl teſten Tochter Cäeilie mit dem Feld⸗ 

meſſer Be Albert Feliſch zeigen hierdurch 
nit an 


ergebe 
Jacob Behrend nebſt Frau. 
Saalfeld i. Oupr., 18. Dechr. 1883. 


Als Verlobte empfeblen ſich: 

Cäeilie Behrend, 

Alpert Feliſch. 
malige geprüfte Lazarethgebilfen der Armee, 
E welche nicht über 28 Jahre alt ſind, ſich über 
einen guten Geſundheitszuſtand, ſowie über eiue 
gute Führung während und nach ih er Dienſtzeit 
in der Aimee auszuwe ſen im Stande und bereit 
find, mit 8 Thlr. monallichem Tractament, freier 
Bell idung, und an Bo d auch mit freier Be⸗ 
tönigung, bei der Königl. Marine während ibrer 
Kriegsbereiticaft zu dienen, konnen ſich unter Eins 
reichung ihrer Militairpapiere, Führungsatteſte 

und eines Geſundbeitszeugniſſes hier melden. 

Danzig, den 18. December 1863, 8082 


Königl. Commando 
der Marine⸗Station der Oſtſee. 


Bekanntmachung. 

Im März k. J. ſoll die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle wieder beſeßt werden. 

Qualificirte Perſonen, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen fordern wir zur Meldung 
bis zum 10. Januar k. J. mit dem Bemerken 
auf, daß nur Bewerber berückſichtigt werden, 
welche das dritte juriſtiſche oder cameraliſtiſche 
Examen abgelegt oder A: weniaſtens das zweite 
Examen gemacht und als Gemeinde⸗Beamte ſchon 
ſelbſtſtändig fungirt haben. 

as Gehalt — 600 Thlr. jährlich; je⸗ 
doch wird eine ſpätere Gehaltserhöhung in Aus⸗ 
ſicht . 91³ 
onitz, den 16, December 1863. 8038] 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
J. W. Arendt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte werden im 
Jahre 1864 die auf Grund des Handelsgeſetz⸗ 
buchs zu erlaſſenden Bekanntmachungen durch 
den Anzeiger des Amtsblatts der Königl. Re⸗ 
gierung zu Marienwerder veröffentlicht und die 
auf Führung des Handelsregiſters ſich beziehen⸗ 
den Geſchäſte durch den Kreisrichter v. Selle 
unter Müwirkung des Kreisgerichts⸗Secretärs 
Hafemann bearbeitet werden. I 42 

Aoſen berg, den 4. December 1863, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Erne Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Bei der bieſigen ſtädtiſchen Elementar⸗Armen⸗ 


Schule iſt eine mit 200 Thlr. jährlichem G halte 
incl. Wohnungsmiethe doti te katholiſche Leh⸗ 
rernelle vacunt und ſoll ſchleunigit beſetzt werden. 

Elementarlehrer katgoliſchen Glaubens, welche 
auf dieſe Stelle reflectiren, wollen ſich unter 
Ueberreichung ihrer Atteſte bis zum 1. Januar k. 
bei uns melden. ö 8009 

Dirihau, den 14. December 1863, 

er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die 15720 Elementarlehrer⸗Stelle bei dem 
Kinder⸗ und Maiſenbauſe hi. rſelbſt, mit welcher 
ein Gehalt von 200 As jabrlch, außer freier 
Wohnung in der Anſtalt ſelbſt, verbunden üt, 
ſoll ſofort beſetzt werden. 
„ Buslinie Bewerber werden aufgefordert, 
ihre Geſuche unter Beifuͤgung der Zeugniſſe bis 
ult. dieſes Jahres an uns einzureichen. Wir be⸗ 
merken dabei ausdrücklich, daß der zu Erwäh⸗ 
lende ſich ſeine Verſetzung an eine andere mad⸗ 
tiſche Schule gefaden laſſen muß und in dieſem 
Falle anſtatt der Wohnung eine nach unſerem 
Ecmeſſen zu beſtimmende Eniſchädigun — 
nehmen verpflichtet wird. ( 
Danzig, den 11. December 1863. 


Der Magiſtraůat. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 13. November 1863, 

Die den Müllern Edwin Moritz Rolſie und 
Ernſt Emil Roſe gehörigen zu Danzig gelege⸗ 
nen Mühlengrundſtücke auf der Vorjtadt Neu: 
garten vor dem hohen Thore No. 70 und auf der 
Vorſtadt bei Neugarten vor dem hohen Thore 
No. 81 des Hypotheken Buchs (Krebsmarkt 
No. 10 und 11 der Servisantage), abgeſchätzt 
zuſammen auf 45,278 3% 11 u , zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. ein⸗ 
zuſehenden Tape, ſollen n 

am 25. Mai 1864, 
Vormittags 11 Uhr, l 
theilungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. {7067| 


Das den Conditor Krüger'ſchen Eheleuten 
gehörige, bierſelbſt in der Jopengaſſe 62 
gelegene Grundſtück, an una > laut der nebſt 
Hppotbekenſchein in unſerm Bureau V. einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 8074 , Soll 

am 2. Juni 1864, 

: Vormittags 113 Uhr, 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Nicht eingetragene Realgläubiger, welche 
aus den Kaufgeldern ae ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anjprüche ſpäteſtens in dem Termine 
an umelden. 

Danzig, den 6. November 1863. 

Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (08 


Weihnachtsgeſchenke für kleine Kinder. 
Allerliebſte kleine Bilderbücher mit 
U. B. C. und Zahlen, Marchen und 
Fabeln, Berschen, Sprüchen und klei⸗ 
nen Geſchichtchen, jedes mit 8 feinen 
- bunten B.idern, in 6 verſchiedenen 
Sorten, zum Preiſe von nur 14 Sgr.; 
o wie etwas größere in 12 Sorten zum 
reiſe von nur 3 So., find in neuen 
endungen angekommen bei 


Th. Anhuth, Lange emerkt 10, 


| 


| 


| Poft-D. AMERICA, Capt. H. 


7 Weſſels 
Waſſage⸗Preiſe: Erſte Cafüte 140 Thaler, zweite Cafüte 90 Thaler, Zwiſ 


Gold. 
Güterfracht: Bis 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


eſſels, Sonnabend, 16. Jan. 1864. 
do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. 
do. HANSA. „ H. 3.0. Santen, Sonnabend, 27. Febr. 1864. 


do. AMERICA. Sonnabend, 12. März 1864. 
ended 55 Thaler Gold, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
auf Weiteres £ 2. 10 6 resp. E 3. 10 a mit 15 % Primage pr. 40 Cubicſuß 

Bremer M aaße. 1 a 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin die Herren Conſtautin Eiſenſtein, 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
C Plagmaun, General⸗Agent, Leuifenitraße 2. 
[898] Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. 


A. Peters, Procurant. 


Ber wenn man ihn ohne Ueberlegung ſchließt. Deshalb prüfe man 
Ehestand verber und leſe das trefflich Buch: Benedix Roderich: „Die 
Wi m Eheſtands kunft“. Es enthält einen Schatz gediegener Lehren, 


die Jedem und Jeder nützen werden. Zu bekommen iſt es in 
allen Buchhandlungen für 10 ge 7420 


Wehestand 


Weipuachts-Austeltung 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 8 


in der Saal⸗Etage bei 17980, 


Haarbalſaml! 
Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 
hohem Grade zu befördern, ſowie das us fallen und Grauwerden der Haare, die 


Schinnen ꝛc. zu verhüten. 


Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


fred Schröter, Langenmarkt 18. 


7727 


SSE IE RR NE 


Das PELZ-LAGER 
en gros & en detail! 
3 von 
52 160 ee " 5 
2 ö wur: 83 
Phili PP Löwy; 
Langgasse No. 74, Saal-Btage, 
empfiehlt Reise- und Promenadeu-Pelze für Herren und Damen, 
Muifen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 
grösster Auswahl. Preise fest. 


iz 
2 


— — — — b2:Uaↄ—ů— —ü—ꝗ——ͤ̃ 


Gegen jeden 
eingewurzelten Husten, 


'% gegen Hirust schmerzen, langjährige Hei- 
# serkeit, bei Reiz- oder Krampfhusten, 
Grippe, : ölnlsbeschwerden, Verschlei- 
mung der Lungen etc. ist der bereits in jeder d 
Haushaltung unentbehrlich gewordene 
2 — — 
Dr. Riemanns KREIEREN EIER 


Preis pro Flasche 


Preis pro Flasche E N 
LbezelRettig-Saft, 2 


oder: ächt meliorirter weisser Brust-Syrup, 


Bei Mindern verschafft; Theelöffel voll davon erw 


| 


ein Mittel, welches in den meisten Fällen überraschende Resultate hervorgebracht hat. 
int genommen sofortige Linderung. 


General-Depöt für Ostpreussen in der Parl-, Toiletten- und Seifen-Handlung von 


Eduard Kuehn 


Königl. Hoflieferant in Königsberg in Fr., Dauziger Keller — Kantstrasse No. 3. 
Niederlage für Westpreussen bei 7405 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 
In Me we zu haben bei Otto Osmitius. 


— ep —— — — — nee rar anni 


r TTT 


Etablissements- Anzeige. 
Einem geehrten handeltreibenden Publikum, besonders den Herren 
Rhedern und Seeschiffere die ganz ergebene Anzeige, dass 
wir uns am hiesigen Platze als 


Schifisbaumeister 
etablirt haben. 


Wir hoffen, durch prompte wie solide Ausführung der uns ertheil- 
ten Aufträge und durch civile Preisstellung uns das Vertrauen der Her- 
ren Auftraggeber zu erwerben und dauernd zu erhalten. 

Unser junges Unternehmen geneigter Berücksichtigung empfeh- 
lend, sind wir vom heutigen Tage ab zur Uebernahme jeder in das 
Schiffsbaufach schlagenden Arbeit bereit. / 


Danzig, S. Decbr. 1863. 
Ganzel & Warneck, 


Schiffsbaumeister, 
Schiffswerft: Holm bei Danzig. | 


17679 


gross AA so so >> s- s> 


Nothwendiger VBerfaif. 


Königliches Kreisgericht zu Eriibr 


| ken 4. 


Das in ver 


November 165, 


Stadt Conitz belegene, 


| Maurermeifter Wilhelm Karzerows > 
ſchen Eheleuten gebb ige Grundſtück iD, 20 
des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 80 AR 


24 V. 8.8, zufolge der nebſt Hypothele r ſchein 
und Bedingungen in der Regt ratur Anzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll, 

am 1. Juni 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
- Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Re forde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fachen, 
haben ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden 17082 


Vorzuͤglichſte Feſtgeſchenke 
zu Spottpreiſen. 
Das Buch der Welt. 


nur 27 
hiſtoriſcher 


Hacklan⸗ 
er, Novellen, -3.Bos,, 12 Sgr. Der il u⸗ 
ſtrirte Hausfreund, don Gerſtäcker, rehm 
3 Bde., 1863 mit vielen Illuſtrat., nur 
18 Sgr. Deutſchlands Dichterhalle. as 
Schönſte ꝛc. 56 Seiten, 12. Luder preis 
Thlr., nur 12 Sgr. E Mühlbachs No 
mare, 19 Bde., vollitändia, 3 Tür Simrock⸗ 
der große deutſche eee ene, 3 66 
Se . Shen Walänte Abe 


zo 


871 
1 


color. Kpfrn., Ladenpreis 4 Thlr., nur 45 Sar. 
Teguers Frietjofsſage, 2 Sgr. Iſchoktres 
Werke, neueſte Ausgabe, 17 Bde., 53 Thlr. 
Göthes Philoſophie, Zuſammenſtellung und 
Auswaht aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen und 
proſaiſchen Werken, vollſtändig in 7 du., La⸗ 
venpreis 6 Thlr., nur 45 Sgr. Wilhelmi, 
die Lyrik der Deutſchen in ihren vollendetſten 
Schöpfungen, in 5 Büchern, 25 Sar K. Sim⸗ 
rock, die beliebten claſſiſchen deutſchen Volks⸗ 
bücher, Bde m. vielen Illuſtrationen, 
Ladenpreis 125 Thaler, nur 33 Thlr Simrock, 
die claſſiſchen deutſchen Sagen, 4 Sor. 
Leſſings ſämmtl. Werke, 10 Bde., 3 Thlr. 
25 Sar. Taſcheubuch der Liebe u Freund⸗ 
ſchaft ꝛc. von Schütze u. Haug, 5 Bde., La⸗ 
denpr. 8 Thlr., nur 26 Sgr. Hogarths Werte, 
die berühmte große Brillant- Stahlſtich⸗Prachl⸗ 
ausgabe mit vollſtänd. deutſcher Erklärung, ſeyr 
elegant, nur 3 Thle. Memoiren der Ver⸗ 
liner Demi Monde, 6 Bde., 1 Thlr. Gent: 
men, Sammlung Gedichte, 2 Bde., 2 Tolr. 
Boccaccios ecameron, 2 Sgr. Das „were 
Decameron, ſehr pikant, 2 Bde., 23 Thlr. 
Denkwürdigkeiten des Hrn. v. H, 2 Thlr. Don 
Juans Liebſchaften, Seitenitüd zum Caſanova, 
4 Bde., 2 Thlr. Die neue Jobſiade (vorzügl, 
humoriſt. Buch), 356 Seiten m. Kpyrn., 12 Sar. 
Mädlers populaire Aſtronomie mlt vollſt. 
Re ‚neue Ausg., 42 Sgr. Bi⸗ 
liothek hiſtoriſcher Romane der vorzüglich⸗ 
ſten deutſch. Schriſtſteller, 16 Octav⸗Bde., 
Ladenpreis 22 Thlr., nur 43 Sgr. lll! Willis, 
der Steuermann, See⸗Geſchichten und See⸗ 
Abenteuer, das ſchönſte Buch f. Knaben, mit 
ſaub. color. Kyfrn., Quart. Ladenpreis 13 Thlr. 
jaub, geb, nur 3 ! 5 : 1010 
außer den bekannten werthvollen 
Gratis Zugaben, zur Deckung bes ge⸗ 
halt ringen Portos, bei Beſtellungen 
er von 5 u. 10 %. noch neue illu⸗ 
Jeder ſtrirte Werle von Auer ach, 
i Gernäcker u. Mühlbach gratis. 
Sigmund Simon, in Hamburg, 
[7961 23 grosser Burstah. 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


N D Nizzaer Speiſe⸗Oel em⸗ 
pfieblt [7578 
RETAIL EE 


ya Verlage von A. W. Kafemaun erſchien 
fo eben, und ii in allen Buchhandlungen 
vorrätbig: 


für Danzigs Kinder, 
von L. Böck. 

Mit 16 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 

tt; 16°, cart. gr. 

Inhalt: 1) Einleitung. 2) Gründung. 5) 
Fluſſe. 4) Stavtwappen. 5) Thore. 6) Ein⸗ 
tbeilung. 7) Tbürme. 8) Glockenſpiele. 9) 
Kirchen 10) Schulen. 1!) Wohlthäligkeits⸗ 
Anſtalten. 12) Zagesblätter. 13) Rechtſtadt. 
13) Altſtadt. 15) Vorſtadt. 16) Niederſtadt 
und Langgarten. 17) Schlu 5 

Dieſes hübſch ausgeſtattete Büchelchen wird 


nicht verfehlen, ſich viele Freunde unter den 


Kindern zu erwerben, und ſollte auf keinem 
Weihnachtstiſch ſehlen. 


Nins „ 2 
Eine Roſe von Danzig, 

28 feine in Stahl geſtochene Anſichten von 

Danzig und ſeinen Umgebungen, zuſammenge⸗ 

faltet einer blühenden Roſenſtrauß bildend, Preis 

12 Sgr., iſt wieder vortäthig bei 17978) 


Th. Anhuth, Langenmarkt No. 20, 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachts Feſte 


empfehle ich mein reich aſſortirtes 
Lager von Büchern und Kunſtge⸗ 
genſtänden, in brillanten und einfa⸗ 
chen Einbänden. 3 
Beſonders mache ich auf meine 
große Auswahl von Jugendſchrif⸗ 
ten u. Bilderbüchern aufmerkſam. 
Sämmtliche von andern Buch⸗ 
handlungen annoneirte Bücher find 
auch bei mir vorräthig und bin ich 
auf Verlangen gerne bereit, dieſel⸗ 
ben zur Auswahl ins Haus zu 
ſchicken. 70s, 


I.. G. Homann in Danzig, 


19, 
a lang, 


— — ANEREEE 


Sr 


C. L. Böttrich, | 


Langgaſſe 29. 


eben erhaltene Sendungen 


weißer ſächſiſcher und 
franz. Stickereien 0 


erlaube ich mir eine geſchmackvolle Aus⸗ 
wahl Kragen mit Manſchetten u. Aermeln, 


„Cravutten, Ta „ Schwarze 
und weiße Spitzen, Maiden . +5 
Gardinen und Tiſchdecken, geſtickte coul. 
Victorin⸗ und Moirce⸗Röcke ꝛc. zu Weih⸗ 
nachts⸗Einkäufen bit zu empfehlen. 

„L. Böttrich, 


Langgaſſe 29, 
vormals Schubert & Meier. 


4 
4 


N 


* 


Fr 


[8054] 


. Thegterperſpective und Marines 
Nacht⸗Fern röhre mit 6, 8 u. 12 Gldfer, 
ee, iebende Feruröhre, Krim: und Feld⸗ 

echer, Lorgnetten und Lorgnous bis zur 


feiuſten Sorte. Conſervationsbrillen 


y pe 
— Augengläſer, Mikroscope u. (inte: 
eſſante Objective), Fadenzähler, Lonpen, 
de u. Panorama- Gläfer x. empfiehlt; 
E. wörtige Aufträge werden prompt effectuirt. 

Miller, Optikus, Jopengaſſe a. Pfarrhof. 
ee nne 
. —˙· WM. 5 
| Mit dem Ausverkauf unſeres Ei⸗ 
\ arreulagers zu billigiien Fabrik⸗ 
Preiſen wird ortgefahren. N 

0 Alexander Prina & Co., 3 

omtoir: Heiligegeiſtaaſſe 85, Hangeetage. 


Um unſer 
„ 
a bis 25 Sar. 
Sgr. per Flaſch 
— 17994 


m 


r., in 4 und 2 


N — ne 
uf. 


Guts⸗Verka 


8d Ein im Rosenberger Kreiſe geleg. Gut von 
200 Dlorg. Acker u. Wieſen, in guter Cultur, 
J Schfl. Winterung, zur Hälfte Weizen, vollt 
"bentar incl Schaferei, mit durchweg guten 
Pedd., anſtändigem Wohnhauſe mit Garten und 
Aan ſoll für einen ſolioen Preis mit noch 
derten Scheunen, gegen 15,000 % Anzablung, 
kauft werden. 77780 
Näheres ertheilt 
. E. Würtemberg, Elbing. 


m 
Illuſtrirte Heimathskunde BE 


a 


as: 


. ER 
Breitgäjle. 13 AR wieder ein aus zel net ſchones 


„ „Flügel Fortepiano 
Pianino 


ür einen ſoliden Preis zu verkaufen. 


s Feſtgeſchen ke. 
Für Damen: Feſte Preiſe. Für Herren: 


Galanterie-Waaren: Armbänder, Colliers, 
Broſchen, m Blumenhalter, feine Par⸗ 
fümerien, Haarzle, Pomaden, Seifen, ächtes 
Eau de Cologne, Zopf, Friſir- und Scheitel: 
kämme, Cravatten-Tücher, Damen ⸗Slipſe, 
Pelz⸗Boas, Cachenez und Manſchetten von 
Seide und Pelz, Winterhandſchuhe in Bucks⸗ 
kin, Halbſeide und Seide, feine Glaeshand⸗ 
ſchuhe, En-tout-cas, Sonnen- und Regen⸗ 
ſchirme, Gürtel und Gürtelbänder, Corſets, 
genäht und ohne Naht. 

Wollene geſtrickte Waaren: Coſp's, 
Pelerinen, Wollhauben, Fanchous, Filet⸗ 
ärmel, Ueberziehhandſchuhe, Shawls in Wolle 
und Seide in jeder Größe, Gamaſchen, wol⸗ 
lene Hemden, Leibbinden, geſtrickte und ge⸗ 
webte Strümpfe. 


[7932] 


8 


3 


Garderobe Artikel: Seidene ächte Ta⸗ 
ſchentllcher, ſchwarze Taffettücher, Slipſe 
und Cravatten zum Schnallen und Binden, 
ſeidene Shawltücher, wollene Ueberbinde⸗ 
tücher, Cachenez und Shawls, in Wolle 
gewirkt, Oberhemden in Shirting, Leinen 
und Halbleinen, Chemiſettes, Halskragen in 
den verſchiedenſten Facons, Negligsmützen, 
mit und ohne Stickerei, in Sammet und 
Wolle, Tuchnadeln, Manſchettenknöpfe, Che⸗ 
miſettenknöpfe, Uhrbänder, Buckskin⸗ und 
Glacéhandſchuhe, Tragbänder von Gummi, 
Regenſchirme. 


Wollene Waaren: Shawls in allen 
8 Größen, bis zu 8 Ellen langen Reiſe⸗Shawls, 

Stickereien: Schlummerkiſſen, Glockenzüge, Neglige-Müten von Wolle geſtrickt, wollene 

Lampendecken, Schlüſſelhalter, Teppiche, Hemden, ſeidene Camiſöler, wollene geſtrickte 
Seſſel, Schuhe, ſeidene Börſen, Handtuch. Jacken, Unterhoſen, Leibbinden, Socken, 
halter, Meſſerkörbe. geſtrickt und gewebt. 

Kurze und Lederwaaren: Leder⸗Damen⸗ 
laschen, Notizbücher, photographiſche Albums, 
Ledergürtel, Arbeitskober, Arbeitskäſtchen, 
mit und ohne Inſtrumente, Briefmappen, 
Berliner feine Korbwaaren in braun und 
„gelb, mit und ohne Stickerei. 

Für Kinder: Wollene Jäckchen und Co'p's, 
wollene gehäkelte Mädchen- und Knaben⸗ 
mützen, Shawls, Fauſt⸗ und Fingerhand⸗ 
ſchuhe, lederne Knabengürtel, Gamaſchen 


wollene Jacken, Strümpfe, Mädchen⸗Schul⸗ a ; 
taſchen, Knaben ⸗Torniſter. c käſtchen, Briefbeſchwerer. 


empfiehlt [8063] J. Könenkamp, Langgaſſe 15. 
CCC b EEE ERREGER I 


General-Depot in- und ausl. Biere 
zu Frankfur a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon find für: 
n N 
ee. Erlanger Bier a. d. F. Erich'ſchen Brauerei, ab Erlangen, à Eim. 


7 A, ab bier a Eim. 7 K, in 4, 4, J, 4 T0. preuß. 4 14 . Comthurei⸗ 


Ale d = Walbdſchlößchen, ven 


hell, ab Dresden a Eim. 4 , ab bier 


55 , dunkel 5 pro Eim. hoher. = Berl. Actienbier . u, — 8 
== Frankfurter Berfandtbier % = = Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ic. ane == 
ö die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 
auch bei peng ee prompt bewirkt. img 17376] 


Das Berjandt-Eomtoir, 
Heinrich Hildebrand. 


Mein großes Es 
Pelz Waaren-Sager, 


beſtebend in Reife: und Geb: Beben. Sed de 1 einem geehrten Publikum der 


iſe⸗ it feinen ſchwarzen i 
Reife Pelze mit feinen fwarzen Fuchbezügen von 20 Thlr. an. 


Muffen, Kragen und Manſchetten 
ſollen zu auffallend billigen Preiſen ausvertauf werden. 


Louis Schultz, 
Langgaſſe No. 35. 


Stickereien: Cigarren ⸗Etuis, Brieftaſchen, 
a Cigarrenkaſten, Portemon⸗ 
nales, geſtrickte Leib⸗ und Pelzgurte, Trag- 
bänder, Kalender, Zeitungsmappen, Uhr⸗ 
halter, Feuerzeuge, Schlüſſelhalter, Kleider 
halter, Briefmappen, Reiſe-Neceſſaires, Bril- 
lenfutterale, Boſtonkaſten, Kartenpreſſen, 
Reiſeflaſchen, Flaſchen-Unterſätze, Papier⸗ 
körbe, Teppiche, Briefmappen, Marken⸗ 


7887) 
Freundstücks Hôtel in Elbing 


(am alten Markt), 


i önſten Theile der Stadt gelegen, nen und 
bl en 15 reifenden Publikum beſtens empfohlen. 

Den Herren Beſigern empfehle ich noch beſonders meine wohleingerich 
teten Stallungen und Wagengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 


[1639] 


Damen, welche ihre Entbindung außer ihrem Hauſe oder Wohn⸗ 
orte abzuhalten wünſchen, wird hierzu unter Verbürgung größter Disere⸗ 
tion, verbunden mit ſorgfältigſter Pflege und auf Wunſch auch ärztlicher 
Behandlung bei billigen Bedingungen Gelegenheit geboten in der 

conceſſionirten Privat⸗Eutbindungs⸗Anſtalt 
Königsberg / Pr., Koggenſtraße (genannt Steindammerbrucke) No. 6. 


Emilie Guttzeit, 


sage femme et directrice de linstitut. 


comfortabel eingerichtet, 


72371 


St 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter-ZJeitung, 


\. herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 


7 


verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mts. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden. Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 


A beziehen durch die Buch handlungen, und 


direct durch die unter zeichnele Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ‚ad hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 1 Sar. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Hälfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je beſtellte Ex⸗ 


emplare zwei Sreieremplare. 


Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unkerſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
ent ea nde politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mmittintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

Coburg. N f 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
4070) (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 
Gegen aufgesprungene Haut 
N 2: 
und Frost. 

Bei der herannahenden nassen und kalten 

Jahreszeit erlaube ich mir auf meine, mit so 


vielem Beifall aufgenommenen und mit den 
überräschendsten Erfolgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame, 


1 1 NG 
Essenzen u. Cream's 
aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luft und Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aufspringen der 
Haut, Dickwerden der Finger eic., in über- 
raschend kurzer Zeit, oſt schon in einer 
Nacht, beseitigen. 74091 
Die Parfumerie- und Toiletten-Handlang von 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 

Zu Weihnachtsgeſchenken erhielt ic 
eine große Partie Aus ſchuß - Porzellan 
mit Gold verziert, als: Cabarets, Kuchen⸗ 


teller, Schreibzeuge, Butterdoſen, Handleuchter, 


große und kleine Taſſen ꝛc, und e pfehle ich 
ſolches zu ſehr billigen Rreiſen. > 

79:0 Wilh. Sanio. 

Puppenköpfe, Nippesſiguren und 
porzel. Spielzeugſervice, von 3 Sgr. 
ab, verkaufe ich, um damit zum Weihnachten 
zu räumen, zu ganz billigen Preisen. 
17979] With. Sanie. 

Comtoir-Datum-Anzei- 
ser pro 1864 sind vorräthig bei 

Emil Rovenhagen, 


Langgasse No. 8l, 


A, de Payrebrune. 


Grösstes Lager It i ger Conto- 


13 von J. C. König & Ebhardt 
Bücher in Hannover, zu Fabrikpreisen 


sei Emil Rovenhagen, 
Langgasse No. 81, 
73910 A. de Payrebrune. 


Die Blutegelyandlung 
Frauengaſſe No. 14, 
von H. Gehrke, 
empfiehlt ihren bedeutenden Vorrath geſunder und 
ſchnell ſaugender Blutegel en gros wie en detail 
zum billigſten Preiſe, und kön) en von jetzt ab die⸗ 
L Apotheker, die ihren Wintervorrath 
noch nicht erhalten, auf Verlangen derſelben ſo⸗ 
fort mit umgehen der Poſt zugeſandt erhalten. 


Iain 5 
Steinkohlen. 
Mit den Schiffen entor, Capt. 
Parow und Braut, Capt. Letrowski, 


empfing wieder beste Kamin- 
Kohlen, die für Haushaltungen 


bestens empfehle und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder quan- 
tität zum billigsten Preise frei an die 
Thüre gelicfert, 74¹ 


A. Wolfheim, kaltert 27. 
Creme van Trup! 
Gegenmittel wider die Trichinen⸗ 
krankheit, A Fl. 7½ Sgr., bei 
| F. L. Jeche, 


2. Damm 16. 
Der acht meliorirte 


Bruſt⸗Syrup 


n 

5. Leopold & Go. in Breslau, 
it in Flaſchen zu 25 Sgr. und 
125 Sg, nur ächt zu haben 
dei F. G. Kliewer, Danzig, 
2. Damm No. 15 und in deſſen 
Neben⸗Niederlage Langgarten No. 
102 bei G. R. von ur 
4367 


Ex 
oO 
= 
— 


— — — 


2 


2 


das geehrte 


itten 


-sı9aquelag ua usuava 


vu“ saalun gugo en 13621 


blitum genau auf unſere ” 


ma zuß achten 


Wir b 


aalun zug usꝙſpis ao 


Pu 
Fir 


Eine Partie beliebte 
Weiss- & Rothweine, 


Arrac, Cognac und Rum, 
in Flaſchen, Kiſten und Faſtagen, .. 
werde ich, wegen nothwendig gebotener Realiſi⸗ 


rung, 
Dienſtag, den 22. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Remiſe des Hauſes, Hundegaſſe No. 80, 
nahe dem Kuhthore, öffentlich durch Auction 
verkaufen. Bekannten Käufern wird der übliche 
Kredit gewährt, e wie Wiederver⸗ 
käufern wird dieſer Termin als eine Gelegen⸗ 
heit zum vortheilhaften Einkauf angelegentlichſt 
empfohlen. 17942 
Nothwarger, Auctionator. 


Herabgeſetzter Preis! Früher 1 Thlr. 


jetzt nur Sgr. 
Neues el die 


Jugend gebildeter Stände. 


Ausgewählt von Carl Schmalßz. 

Inhalt: Märchen von den Geb. Grimm. 

— Die Briten auf Tinian von Haken. — 
Der Schneider in Penſa. — Herr Charles. — 
Gute Geduld. — Kannitverſtan. — Menge der 
Pflanzen. — Die Spinnen, von Hebel. — Reiz 
ebilder von Heeriugen. — Vier Tage im 
Waldhauſe von Her ößſohn. — Das Erdbe⸗ 
ben in Liſſabon von Hieſchfeld. — Das See⸗ 
treffen bei Nacht von Houwald — Der Greis 
und der Jüngling — Die Schäfchen. — Der 
Hollunderſtab von Keummach en. — Die Wan: 
dertauben in Nordamerika. — Ein Hahnenkampf 
von Lenz. — Geſchichtliche Erinnerungen aus 
Königsberg von u. Yewuld. — Einfahrt in 
den Hafen von Rio de Janeiro. — Schilderung 
eines Tages unter dem Aequator. — Der Ae⸗ 
quator. — Der Braſilianiſche Urwald von Wrar⸗ 
tius. — Der große Bernhardsberg von Mat⸗ 
thiſon. — Die Maienwand. — Die Gegend 
um die Teufelsbrücke von Meiners. — Schlacht 
bei Granſon 1476. — Die Sempacher Schlacht 
von Johannes von Muller. — Die Bela: 
erung von Szigeth. — Der Opfertod des Ni⸗ 
olaus Zriny und ſ. heil. Schaar v. Munch. 
— Die Neujahrsnacht eines Unglücklichen von 
Jean Paul. — Tod der alten Großmutter 
Katharina Rudi von Peſtaloßgzt. — Auf dem 
Maramon von Poppig. — Belagerung und 
Eroberung von Jeruſalem. — Der Sturm auf 
Jeruſalem. — Der Abfall Heinrich des Löwen 
von Friedrich Barbaroſſa. — Kaiſer Friedrich . 
ſtraft Heinrich den Löwen von Tr. von Haus 
mer. — Aus der Erzählung: Die Steinkohlen⸗ 
gruben von L. Nell av. — 360 Seiten, ele⸗ 


gant gebunden. Jetziger Preis nut 10 Sgr. 
das Bug dürfte fh. bei den liberaus 
Wohlſeilen Preiſe „ cine Web, 


nachtsgabe für die reifere Jugend vorzüglich 
eignen. 
Vorräthig bei 


Tun. Al huth. Langenmarkt 10, 
Zur Nachricht! 


Dem Fleiſcherwaaren⸗ Fabrikanten Herrn 
Franz Keſtner, in Firma: Gottfried Keſt⸗ 
ners Witwe zu Waltershauſen, im Herzog⸗ 
tbum Gotha,, wird hiermit beſcheinigt, daß 
die, von demſelben gefertigte Cerve at» Wurſt 
auf der Univerſität Jena mikroskopiſch unter⸗ 
ſucht und trichinenftei befunden worden iſt, 
ferner, daß in neueſter Zeit jedes von ihm ger 
ſchlachtete Schwein vom Unterzeichneten pflicht⸗ 
1 Trichinenge halt gepruft wird. 

altersbauſen, den 4. Novbr. 1863, 
(L. S.) Dr. C. 


Polack, 


Phyſikus. 


Aus obiger Fabrik halte ich Lager, und 
kann den Bezug durch die neueſten Facturen 
nachweiſen. 2 


7828] 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


ee rn er een — —— 
8 für das Jahr 1861 empfiehlt zu 
den gewöhnlichen Preiſen 
8. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Eine nette ländliche Beſitzung, unweit Mari⸗ 
enburg und Siuhm, von ca. 300 Morgen, 
und eine dergleichen von ca. 400 Morgen, 
zwiſchen hier und Neuſtadt, mit einer Mabl⸗ 
und einer Schneidemütle, beide mit guten 
Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden und gutem 
Inventarium; ferner: ein gutes Gaſthaus, in 
emer belebten Provinzialſtadt, wie auch einige 
Grundſtücke hierſelbſt, babe ich im Auftrage zu 
verkaufen. J. L. Baumann, Inhaber des 
kaufm. Placement⸗Commiſſ.⸗Comptoir, Röperg. 13. 


Petroleum⸗Lampen 
von ordinairſter bis feinſter 
Qualität, gingen ſo eben 
in großer Auswahl ein. 

H. Ed. Axt, 


[3064] Langgaſſe 58. 

R. F. Daubig’jher 
Kräuter-Liqueur, 
erfunden und nur allein bereitet von dem 


Apotheker R. F. Danbig in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt ächt zu ee 
11 


autoriſirten Niederlage bei 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 96. 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Nenfahrwaſſer, 
Hildebrand in Budan, 
J. W. Frost in Mewe. 


Gewa 9 ſind Stuben mit Möbeln zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. [80145] 


5 Neues Etablissement. 


Einem geehrten Publikum die ergebrne Anzeige, daß ich am hieſigen Platze uuter der Firma: 


A. v. 


Reſtauration 
und 


0 


etablirt habe. 


Szeliski 


Material-, Ligarren- 
einhandlung 


Langjährige Erfahrung in dieſer Branche, ſowie directe Verbindung mit den erſten Geſchäfts⸗ 


häuſern ſetzen mich in den Stand, 
nügen. 


den Anforderungen eines geehrten Publikums aufs Beſte zu ge⸗ 
Durch ſtrenge Reellität und durch die ſolideſten Preiſe werde ich mich bemühen, das Ver⸗ 


trauen eines geehrten Publikums zu erwerben und empfehle ich hiermit mein Unternehmen einer 


ütigen Berückſichtigung. 
Be Pelplin, im December 1863. 


(8072) 


A. v. Szeliski. 


Marzipan "Ausstellung 


Hundegaſſe 14, Ecke des Ketterhagerthors. 


um bevorstehenden Feste erlaube ich mir meine Conditorei in Erinnerung zu bringen. 


Die reiche Auswahl der feinsten 


Figuren- und Rand-⸗Marzipane 


sichert mir Im Voraus die Zufriedenheit meiner werthen Kunden und lassen mich die 
mässigen Preise auf den ertreulichsten Absatz rechnen, | 

Kuchen aller Art, sowie kalte und warme Getränke werden wie bisher aufs 
Beste verabreicht und bitte ich betreffs meines reich sortirten Weinlagers von unten. 
stehendem Preis-Courant gütigst Notiz nehmen zu wollen. 


Hermann Rathcke, 


Hundegasse 14, Ecke des Ketterhagerthors. 


Rothweine. 

Burgunder Chambertin . , - - 25 Sgr. 
do. Nass. ee or 
Chateau Beycheville (Original) . 30 „ 
do. Durefort do. 25 5 
do. Leoville do. 20 „ 
do. de Pez do. 1 
do. Margaux RE 


do. Laroag 55 Ea . Er 355 13. 5; 
tunen: , . 11 „ 
Fein NMdo nit te EIER 

Weissweine, 
Marcobrunner 18581 (Original). 25 Sgr 
Scharlachberger 1858r do. „59 
Rüdesheimer 1857 do. ch 7 1 
Hochheimer 18571 do. 1 
Rüdesheimer 18537 do. 121 „ 
Hochheimer 18577 10 „ 
Mogel N r iagäheze da are 8208 
Graves, alter «4 13 ** 
Franzwein, alter „ 


92—2— ———— — 


Alle Sorten Weizen: und Roggenmehl | 
5080 


empfiehlt billigſt 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


SSimmtlie Colonial-Waaren empfiehlt 
in guter Waare zu billigen Preiſen zum 
bevorſtehenden Feſte 3 

H. 5. Zimmermann, Langefuhr. 


SYzerihienene Gattungen Zucker, wie auch feine 
Raffinade, gebe noch zu mäßigen Prei- 
fen ad. H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


o wie auch die ge⸗ 
1 er — — 5 e ra 
effer- und Zuckernüſſe, empfie 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Meite Wallnüſſe, Traubenroſinen, 
Knackmandeln, Feigen, wie auch an⸗ 
best er zum bevorſtebenden Feſte empfiehlt 
179 5. H. Zimmermann, Langefuhr. 
Diesſäyrige franzöſiſche Wall⸗ 
nüſſe in Centnern, tauſend⸗ u. 
ſchockweiſe, empfiehlt 


F. A. Durand. 


Fiſche Lamberts- u. Para⸗Nüſſe 
empfiehlt billigſt 8083 
F. A. Durand, Langgaſſe 54. 


F. A. Durand, 
Langgaſſe 54, 

empfiehlt Trauben-Roſinen in La⸗ 
gen, Princeß-Mandeln, Smyrna⸗ 
und Malaga⸗Feigen, Datteln, Prü⸗ 
nellen, Chinois, Imperial-Pflaumen 
in Blechbüchſen, Meſſinger Apfel⸗ 
ſinen, Citronen, feinſte franzöſiſche 
Gonfituren, Dresdener, Berliner u. 
franzöſiſche Chocoladen, Nürnberger 
Pfefferkuchen, Succade, diverſe ein- 
gemachte Früchte, franzöſiſche und 
Aſtrachaner Schotenkerne, Düſſel⸗ 
dorfer u. Potsdamer Punſch⸗Eſſen⸗ 
zen, ſo wie ſämmtliche Colonial⸗ 
und Delicateſſe-Waaren zu billig⸗ 
ſten Preiſen. 8083 


Neunaugen⸗Offerte! 
Extra große und gewöhnliche Weichſel⸗Neun⸗ 
augen, „beit geröitet und marinirt“, offerirt 
in J⸗Schock⸗Fäſſern zum billigſten Bteife 
[7931] Nob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 


‚Süssweine. 

Ober-Ungar „nn; mia» 20 Sgr. 
Malaga feel inen 
BA ene ea 
Bischof ge ee 2 TE 15 5 
Feinster Muscat Lunel . . 19 „ 
Neat Fünf Se w sn 
Picardan . =.» 10 
Aechter alter Portwein, roth. . 223 „ 

do. do. do. weiss . 224 „ 

do. Dry Madeyra . . 225 „ 
Feinster Jamaica-R um 20 „ 
Feiner do. ee ED 
Akad de GG P e a, 


chen Champagner a 40, 


45, 50, 55 Sgr. (8034) 


eee eee eee. 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
| Wie Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
otizbüchern, brie mappen, Neceſſaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
ſcheitenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
bigiggt der gütigen Beachtung, 
2698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
enn , ERBETEN 


— 
Große Ausſtellung von 


Fpielſachen 
bei 5 A 4 
(79:0) 


| Heiligegeiſtgaſſe 116. 
Preiſe feſt ad lag 

TEEN e eee RER 
Non der durch i vorzügliche 

| . e 

| Copir⸗Tinte 

on H., Noſenberg iu Pleſchen be 

| findet ſich die Hauptniederlage für Dan⸗ 


zig bei 


1 e3 t 0 
11675 Alfred Schröter, 


Langenmerkt 18. 


ie, eee eee 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
N en zur, l. Kl. 129 Lotterie, e, e, 
Billig ae 10% Yu / u. ſ. w. veces 8 


A. Cartellieri in Stettin. 


P ehrere gute Geigen, ein neuer Geigenkaſten u. 
ein neues Pianino find zu verkaufen 
Breügaſſe 26, 2 Treppen. 1986) 

in zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus mit 
großem Ladenlokal, bedeutendem Hofraum 
und gewölbten Kellern, zu jedem Geſchäfte 
paſſend, iſt zu verkaufen oder in der unteren 
Etage mit Wohnung von gleich zu vermiethen. 
Braunsberg, Neuſtabt⸗Hauptſtraße No. 30, 
beim Tiſchlermeiſter Borrmann. 1043 


Cigarren, 
vollſtändig abgelagert, von vorzüglicher Quali⸗ 
tät, im Preiſe von 19 — 40 Thlr. 55 Mille, 
13 


empfiehlt 
TX. F. Faß, Hun degaſſe 55. 


100 fette Hammel 


eben auf dem Nitterguie Linda, eine halbe 
Meile von Culm, zum Verkauf. Abnahme in 
der Zeit vom 22. bis 31. December d. J. 
Gele ſtarke Speichen empffe lj billigit 
H. H. Jimmermann, Langeſubr. 
oggen- und Weizenkleie empfiehlt ſehr 
illig 


in 55100 
& fehlt 0 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


„Zimmermann, Langefuhr. 
trockene Birken ⸗Bohlen em⸗ 


* 


Den auf den 22, b. Mt. be Ubr Mittags, 
in Ziegenberg anſtehende Holzderkaufz 


Termin wird hiermit aufgehoben. 
Dominium Ziegenberg, Poſtſtation 


Locken, den 16, December 1863, 18073] 


Kenzliner 


— Terliterheerde. 
— — Der diesjährige 
Bockverkauf der hieſigen (Negretti) Stammheerdt 
beginnt den 18. December. 
Al, Fuchs höfen, Landkr. Königsberg. 
18019 Theodor Ferdinand Fintze. 
en —.— Viefferfüchlern und Wiederver⸗ 
käufern empfielt guten Honig biuigſt 
5. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Drainage ⸗Schrtft. 
In allen Commiſſions⸗ Buchhandlungen iſt 


zu haben: 


Die moderne Drain⸗Technik, 


mit Bezug auf ihre fehlerhafte Anwendung. 
2. A Preis 1 Thlr. 
Von E. Müllenheim, 18010] 
Königl. Feldmeſſer und Drain⸗ Ingenieur. 
wei fette Ochſen und zwei . 
Kühe find zu Weihnachten, und ſechs 
Ruhe ic ee 2100 Blast, Oo bei 
rie ndt, Hofbeiiger 
M' in Barendt per Birſchau. 


ein Lager beſter doppelt geſiebter „ 

kohlen ſowie vorzüglicher Kaminkoh⸗ 
len zur Ofenheizung erlaube mir hiermit be⸗ 
ſtens zu empfehlen. 6653 


E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


Fin fait neues Bianino mit gutem vollen 
Ton, ſteht zum Verkauf 2. Damm 18, 3 
Tr. hoch. 8048 


Tr. ; 8048 

2 polirte Klapptiſche, d. d. an der Wand zu 
befeſtigen, find Langgaſſe No. 60, 3 Tr. p. 

billig zu verkaufen. 8058 


eißen u. gelben Wachsſtock, 
Kinderlichte von Wachs u. 
Parafin, in verſchiedenen Farben 
und Größen, erhielt und empfiehlt 
F. A. Durand, 
S084 Langgaſſe 54. 
Ta Rothweine wie Rhein“ 
wein 


e, im Preiſe von 12; Sgr. per dl, 
empfiehlt T. F. Faß, Hundegaſſe 55. 


Auf einem größern Gute bei Dirſchan 
ſoll zu Neujahr die Re 

führerſtelle beſetzt werden. 
Hundegaſſe No. 20. im Comtoir. £ 


Ein gewandter Commis (Materia 
It), ſucht zu Neujahr ein Eugage⸗ 
ment. Näheres beim Kaufmann 
gustab Thiele 
ii Danzig, Heiligegeutgaſſe 72: 


Verein 


junger Kaufleute. 


Sonnabend, den 19. h.: 


h. 
Kunſt⸗Produktionen 
des Herrn Seidler. 

der 2 7½ Uhr. 


Der Vorſtand. (oon 
Zum Beſten der dem Va⸗ 
terlande und der Verfaſ⸗ 
ſung treuen Schleswig⸗ 


Holſteiner. 
Am Sonnabend den 19. December, 


Abends 7 Uhr, wird im Apolloſaale des 
Preußiſchen Hofes (Langenmarkt) der mit⸗ 
unterzeichnete H. Rickert einen Vortrag über 
daun cke der Leiden Schleswig⸗Holſteins“ 


en. 0 
Billets ſind in der Expedition der Danzi⸗ 
ziger Zeitung, Gerbergaſſe 2, für 10 Sgr., an 
der Kaſſe für 15 Sgr. zu haben. Höhere Bei⸗ 
träge werden in Betracht des Zweckes ſehr 
dankbar angenommen werden. 
Für das n für Schleswig ; 
olſtein, 
Bodenftein - Krohnenhoff J. W. Krüger. 
E. Kuhl. Liévin. Meyer ⸗Rottmanns dorf. 


3 ert. 
Jubel⸗Halle, 
Tiſchlergaſſe 49. 
Sonnabend, den 19. u. Sonntag den 20. d. M., 


große Extra-Vorſtellung 
der beruͤhmten 
Akrobaten-Geſellſchaft 


6, Miljot und W. Hollderff, 


ſo wie 
CONCERT, 
ausgeführt von Hautboiſten des 3. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß. 
Anfang des Concerts ( Uhr. 
Anfang der Vorſtellung 7½¼ Uhr. 
Entrée 2½ Sgr. ns 
NB. Für Speiſen und Getränke it beſte 
geſorgt. Es erlaubt fi zu dieſer Voritellu 
ein geehrtes Publikum ganz gehorſamſt 
laden. J. Magers 


Drud und Verlag von U. W. Nafe mann 
in Danzig. 
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